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*  ©  Schaufel,  insbesondere  Schneeschieber. 

©  Die  Schaufel  besitzt  an  dem  vom  Schaufelblatt 
abgewandten  Ende  des  Schaufelstiels  einen  Hand- 
griff  (3),  der  sich  an  einem  Stielteil  (4)  befindet,  der 
gegenüber  dem  das  Schaufelblatt  (1)  tragenden 
Stielteil  (5)  abgewinkelt  ist  und  in  der  Gebrauchshal- 
tung  der  Schaufel  im  wesentlichen  horizontal  ver- 
läuft.  (Fig.  1) 
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ichaufel,  insbesondere  Schneescnteoer 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schaufel,  insbeson- 
dre  Schneeschieber,  aus  einem  Schaufelblatt,  ei- 
lem  Schaufelstiel  und  einem  Handgriff  an  dem 
om  Schaufelblatt  abgewandten  Ende  des  Schau- 
slstiels. 

Schaufein,  insbesondere  Schneeschieber  die- 
;er  Art  sind  vielfach  bekannt.  Beim  Gebrauch  muß 
las  Schaufelblatt  unter  einem  passenden  Winkel 
:um  Boden  angestellt  werden,  damit  die  Schaufel 
im  Boden  nicht  hängen  bleibt  und  das  Schaufel- 
jiatt  unter  gleichzeitiger  Aufnahme  des  Räumgutes 
nögiichst  leicht  über  den  Boden  gleiten  kann.  Eine 
nsoweit  vorteilhafte  Anstellung  des  Schaufelblatts 
virkt  sich  auf  die  Neigung  des  Schaufelstiels  aus, 
jer  entsprechend  schräg  steht  und  dadurch  von 
jen  Händen  nicht  besonders  gut  umspannt  werden 
<ann,  weil  die  Hände  im  Handgelenk  entsprechend 
jer  Neigung  des  Schaufelstiels  abgewinkelt  werden 
nüssen.  Auch  muß  die  am  Stiel  vordere  Hand 
jnbequem  tief  greifen.  Um  dabei  zu  starke  Hand- 
abwinklungen  zu  vermeiden,  ist  es  schon  bekannt, 
jen  Schaufelstiel  zwischen  dem  Schaufelblatt  und 
jem  Stielende  nach  oben  durchzubiegen,  so  daß 
der  den  Handgriff  bildende  Endbereich  des  Schau- 
Feistiels  etwas  flacher  als  der  an  das  Schaufelblatt 
angeschlossene  vordere  Stielteil  verläuft.  Jedoch 
resultiert  dies  in  einer  nur  geringfügigen  Minderung 
des  beschriebenen  Nachteils. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Schaufel,  insbesondere  einen  Schneeschieber,  der 
eingangs  genannten  Art  so  auszubilden,  daß  der 
Schaufeistiel  zu  mindest  in  dem  von  den  Händen 
ergriffenen  Bereich  eine  ergonomisch  günstige, 
möglichst  natürliche  Handhaltung  erlaubende  Ge- 
stalt  aufweist. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  sich  der  Handgriff  an  einem 
Stielteil  befindet,  der  gegenüber  dem  das  Schaufel- 
blatt  tragenden  Stielteii  abgewinkelt  ist  und  in  der 
Gebrauchshaltung  der  Schaufel  im  wesentlichen 
horizontal  verläuft. 

Durch  die  Erfindung  wird  der  Vorteil  erreicht, 
daß  der  im  wesentlichen  horizontal  verlaufende, 
den  Handgriff  aufweisende  Stielteil  von  den  Hän- 
den  mit  natürlicher  bequemer  Handhaltung  erfaßt 
und  umspannt  werden  kann,  wodurch  sich  eine 
insgesamt  bessere  Führung  und  Handhabung  der 
Schaufel  ergibt. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  das 
Schaufelblatt  tragende  Stielteil  zwischen  dem 
Schaufelblatt  und  dem  den  Handgriff  aufweisenden 
Stielteil  nach  oben  durchgebogen  ist,  wobei  insbe- 
sondere  die  Möglichkeit  besteht,  diese  Durchbie- 
gung  auf  einem  kurzen  Stück  des  Stielteils  in  Form 

einer  allerdings  ausgerunaeten  ADwinxiung  zu  ver- 
wirklichen.  Dadurch  ergibt  sich  der  Vorteil,  daß  der 
durchgebogene  Stielteil  im  Anschluß  an  den  den 
Handgriff  aufweisenden  Stielteil  zunächst  gerade 

5  verläuft  und  dort  eine  bequeme  Handhabe  für  die 
den  Schaufelstiel  führende  und  haltende  zweite 
Hand  bietet. 

Eine  weiter  bevorzugte  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  den 

o  Handgriff  aufweisende  Stielteil  von  einem  mit  den 
das  Schaufelblatt  tragenden  Stielteil  verbundenen 
Stielstab  gebildet  ist,  der  außer  nach  hinten  auch 
nach  vorn  in  Richtung  zum  Schaufelblatt  frei  vor- 
steht  und  dort  ebenfalls  einen  Handgriff  bildet.  Im 

5  Ergebnis  weist  der  Stielstab  an  seinen  beiden  En- 
den  je  einen  Handgriff  auf,  so  daß  die  Schaufel  mit 
beiden  Händen  nur  am  Stielstab  geführt  und  ge- 
handhabt  werden  kann.  Auch  die  am  Stielstab  vor- 
dere  Hand  braucht  nicht  tief  zu  greifen,  so  daß  die 

;o  Schaufel  gehandhabt  werden  kann,  ohne  daß  man 
sich  zu  bücken  braucht. 

Zweckmäßig  sitzt  der  gerade  Stielstab  längs 
verschiebbar  und  in  seiner  jeweiligen  Stellung  fest- 
stellbar  an  einem  Anschlußstück,  das  am  Ende  des 

?5  das  Schaufelblatt  tragenden  Stielteils  befestigt  ist. 
Es  empfiehlt  sich,  dieses  Anschlußstück  als  Hülse 
auszubilden,  in  der  der  Stielstab  feststellbar  längs 
geführt  und  gehalten  ist. 

Der  Handgriff  ist  zweckmäßig  von  einer  das 
30  Ende  des  Stielteils  bzw.  des  Stielstabs  abschlie- 

ßenden  Rohrkappe  aus  einem  die  Wärme  schlecht 
leitenden  Werkstoff,  insbesondere  Kunststoff,  gebil- 
det. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  in  der 
35  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispielen  nä- 

her  erläutert;  die  Fig.  1  -  3  zeigen  in  Seitenansicht 
verschiedene  Ausführungsformen  der  erfindungs- 
gemäßen  Schaufel  in  Form  eines  Schneeschiebers. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellten  Schnee- 
40  Schieber  bestehen  aus  einem  Schaufeiblatt  1,  ei- 

nem  an  das  Schaufelblatt  angeschlossenen  Stiel  2 
und  einem  Handgriff  3  an  dem  vom  Schaufelblatt  I 
abgewandten  Ende  des  Schaufelstiels.  Dieser 
Handgriff  3  befindet  sich  an  einem  Stielteii  4,  der 

45  gegenüber  dem  das  Schaufelblatt  1  tragenden 
Stielteil  5  abgewinkelt  ist  und  in  der  Gebrauchshal- 
tung  der  Schaufel  im  wesentlichen  horizontal  ver- 
läuft.  Im  Ausführungsbeispiel  nach  Hg.  3  ist  dieser 
Stielteil  4.  einstückig  an  den  das  Schaufelblatt  1 

so  tragenden  Stielteil  5  angeschlossen,  während  in 
den  Ausführungsformen  nach  den  Fig.  1  und  2 
dieser  Stielteil  4  von  einem  Stielstab  6  gebildet  ist, 
der  mit  dem  das  Schaufelblatt  1  tragenden  Stielteil 
5  verbunden  ist  und  außer  nach  hinten  auch  nach 
vorne  in  Richtung  zum  Schaufeiblatt  1  frei  vorsteht, 
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-o  er  ebenfalls  einen  Handgriff  3  bildet.  Der  Stiel- 
tab  6  ist  in  den  Ausführungsbeispielen  gerade.  Er 
it  in  Richtung  des  Doppelpfeils  7  längs  verschieb- 
ar  und  in  seiner  jeweiligen  Stellung  in  nicht  näher 
ezeichneter  Weise  feststellbar  an  einem  An- 
chlußstück  8  befestigt,  das  sich  am  Ende  des  das 
ichaufelblatt  1  tragenden  Stielteils  5  befindet.  Die- 
es  Anschlußstück  8  ist  als  Hülse  ausgebildet,  in 
er  der  Stielstab  6  längs  verstellbar  geführt  und 
3Stgehalten  ist.  Die  Handgriffe  3,  3'  sind  von  einer 
las  Ende  des  Stielteils  3  bzw.  des  Stielstabs  6 
^schließenden  Rohrkappe  9  gebildet,  die  aus  ei- 
iem  die  Wärme  schlecht  leitenden  Werkstoff,  vor- 
ugsweise  Kunststoff,  besteht. 

Im  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  3  ist  der  das 
Schaufelblatt  1  tragende  Stielteii  5  zwischen  dem 
Schaufelblatt  1  und  dem  den  Handgriff  3  aufwei- 
ienden  Stielteil  4  nach  oben  durchgebogen,  und 
:war  auf  einem  nur  relativ  kurzen  Stück  10  des 
Stiels  2,  so  daß  dieses  durchgebogene  Stielteii  5 
m  Anschluß  ah  den  den  Handgriff  3  aufweisenden 
stielteii  4  zunächst  gerade  verläuft  und  eine  gunsti- 
je  Griffmöglichkeit  für  die  den  Schneeschieber 
ührende,  am  Stiel  vordere  Hand  bietet,  während 
iie  hintere  Hand  den  Stiel  2  an  dem  am  Stielende 
jefindlichen  Handgriff  3  hält. 

5.  scnauTei  nacn  Ansprucn  aaaurui  ywwinr 
zeichnet,  daß  der  der 
jeweiligen  Stellung  feststellbar  an  einem  Anschluß- 
stück  (8)  sitzt,  das  am  Ende  des  das  Schaufelblatt 
(1)  Schaufelblatt  (1) 

6.  Schaufel  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Anschlußstück  (8)  eine  Hülse  ist, 
in  der  der  Stielstab  (6)  feststellbar  geführt  und 
gehalten  ist. 

3  7.  Schaufel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Handgriff  (3)  von 
einer  das  Ende  des  Stielteils  (4)  bzw.  des  Stiel- 
stabs  (6)  abschließenden  Rohrkappe  (9)  aus  die 
Wärme  schlecht  leitendem  Werkstoff,  insbesondere 

5  Kunststoff,  gebildet  ist. 

Vnsprüche 
30 

1  .  Schaufel,  insbesondere  Schneeschieber,  aus 
sinem  Schaufelblatt,  einem  Schaufelstiel  und  ei- 
lem  Handgriff  an  dem  vom  Schaufelblatt  abge- 
sandten  Ende  des  Schaufelstiels,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  der  Handgriff  (3)  an  einem  Stiel-  35 
:eil  (4)  befindet,  der  gegenüber  dem  das  Schaufel- 
3latt  (1)  tragenden  Stielteil  (5)  abgewinkelt  ist  und 
h  der  Gebrauchshaltung  der  Schaufel  im  wesentli- 
:hen  horizontal  verläuft. 

2.  Schaufel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  40 
zeichnet,  daß  der  das  Schaufelblatt  (1)  tragende 
Stielteil  (5)  zwischen  dem  Schaufelblatt  (1)  und 
dem  den  Handgriff  (3)  aufweisenden  Stielteil  (4) 
nach  oben  durchgebogen  ist. 

3.  Schaufel  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn-  45 
zeichnet,  daß  der  durchgebogene  Stielteil  (5)  im 
Anschluß  an  den  den  Handgriff  (3)  aufweisenden 
Stielteil  (4)  zunächst  gerade  verläuft. 

4.  Schaufei  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  den  Handgriff  (3)  so 
aufweisende  Stielteil  (4)  von  einem  mit  dem  das 
Schaufelblatt  (1)  tragenden  Stielteil  (5)  verbunde- 
nen  Stielstab  (6)  gebildet  ist,  der  außer  nach  hinten 
auch  nach  vorn  in  Richtung  zum  Schaufelblatt  (1) 
frei  vorsteht  und  dort  ebenfalls  einen  Handgriff  (3')  55 
bildet. 

3 



EP  0  326  670  A1 

F i g . l  

Langenstein  G  /   7336  



EP  0  326  670  A1 

Langenstein  G  /   7336 



EP  0  326  670  A1 

Fig.  3  
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